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ZENSUS 201

Wissen, was morgen zdhit

Die PC-Anwendung CORE.reporter fur
die Gebaude- und Wohnungszahlung (GWZ) 2011
- Ubermittlung der Erhebungsdaten -

Anleitung fur Selbstmelder

Diese Anleitung ist malgeschneidert fir Unternehmen, die lhre Daten selbst an die
amtliche Statistik liefern.

Sollten Sie als Dienstleister (z. B. IT-Dienstleister, Rechenzentrum, Steuerberater etc.) fur
ein oder mehrere Unternehmen — also fiir Dritte - die Daten bereitstellen, so lesen Sie bitte
die Anleitung fir Drittmelder.

Méchten Sie zunachst Bestandslisten mit dem CORE.reporter liefern, lesen Sie bitte die
Anleitung zur Ubermittlung der Bestandslisten.

Version: 1.0.
Stand: 14.12.2010
Status: endgiiltig
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1 Einleitung

Die PC-Anwendung CORE.reporter ist eine universell einsetzbare Software zur
Ubermittlung von statistischen _Daten an die amtliche Statistik. Die Anwendung wird
kostenlos von den Statistischen Amtern zur Verfigung gestellt.

Sie kbénnen mit dem CORE. r eport er aus einer von lhnen bereit gestellten CSV-Datei eine
Datenlieferung erstellen, prufen und uber die integrierte Internet-Schnittstelle an den
zentralen Online-Dateneingang der Statistischen Amter versenden.

Um lhnen die Arbeit mit diesem Programm so leicht wie mdglich zu machen, haben wir eine
speziell fir die GWZ 2011 vorbereitete Programmversion sowie die vorliegende Anleitung
zusammengestellt.

Diese Anleitung erlautert Ihnen alle notwendigen Schritte, um die erforderlichen Daten zur
GWZ 2011 mit dem CORE. r eport er zu Ubermitteln.

2 Vorbereitende Arbeiten

Zur Vorbereitung der Datentbermittiung sind nacheinander die folgenden Arbeitsschritte
auszufuhren:

2.1 Registrierung

Fur die Ubermittlung von Daten an die amtliche Statistik mit dem CORE. reporter
bendtigen Sie eine Benutzerkennung und ein Passwort. Beides erhalten Sie nach vorheriger
Online-Registrierung vom Statistischen Bundesamt auf dem Postwege zugesandt.

Hinweis: Wenn Sie bereits mit dem CORE. reporter gearbeitet und fur die amtliche
Statistik Daten geliefert haben, z. B. Bestandslisten Ihres Gebaude- und
Wohnungsbestandes, mussen Sie sich nicht nochmals registrieren.

Das Online-Registrierungsformular (Abb. 1 und 2) sowie weiterfilhrende Informationen zur
Registrierung finden Sie unter http://www.statspez.de/core/registrieren.html.
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Registrierung fiir Statistikmeldungen mit eSTATISTIK.core

Fiir die Ubermittlung von statistischen Daten mit eSTATISTIK core benétigen Sie eine K g und ein P rt. Diese Zugangsdaten
werden lhnen nach entsprechender einmaliger Online-Registrierung per Post vomn Statistischen Bundesamt zugesandt. Sie kénnen diese
Zugangsdaten unabhangig von der Statistik und der auskunftgebenden Stelle, fir die Sie Daten Gbermitteln wollen, verwenden.

Wenn Sie also:
« fiir mehrere Statistiken, und/oder
+ fiir mehrere Betriebe, Filialen, Mandanten oder Kunden

statistische Daten mit eSTATISTIK core Gbermitteln wollen, dann gentigt es, wenn Sie nur sich selbst, einmalig registrieren.

Ebenso gelten diese Zugangsdaten fir alle Instrumente von eSTATISTIK core, d.h.

» fiir die Ubermittlung aus einem Softwareprodukt heraus, das mit einem Statistikmodul ausgestattet ist,
« fiir die Ubermittlung mit der PC-Anwendung CORE reporter, sowie

» fiir die Ubermittlung direkt iiber diese Webseite (Daten Ubermitteln).

Online registrieren - so geht's:

Fir die Online-Registrierung fiilllen Sie bitte im RgafSirerungsformular ditNgeiden Karteikarten Unternehmen/Behérde und Ansprechpartner
aus. Nach erfolgreicher Registrierung erhalt der if der Registrierung von lhnenyangegebene Ansprechpartner per Post die Zugangsdaten vom
Statistischen Bundesamt zugesandt. Bitte fillagp Sie beide Karteikarten /fndglichst vollstandig aus. Das erleichtert uns die richtige
Adressierung der Post sowie eine etwaige Kontakta hme bei Problemss

Ihre Kontaktdaten werden verschlisselt an uns Gbermittelt und sind somit vor unbefugter Einsichtnahme geschitzt.

Abb. 1: Registrierungsseite


http://www.statspez.de/core/registrieren.html

Registrierung als neuer Melder

Information | Unternehmen ! | Ansprechpartner Senden /
Behorde Zuriicksetzen

Name des Unternehmens

Name* |

Erganzung |

Kurztesxt |

Adresse des Unternehmens

Stralie®, Hausnummer

Postleitzanl*, Ort*

Telefon

Fax

Postfach

Postfach I

Postleitzahl, Ort | |

Abb. 2: Registrierungsformular

Bitte erganzen Sie alle erforderlichen Angaben in den Registerkarten
.unternehmen/Behérde” und ,Ansprechpartner”. Betatigen Sie danach den Button ,Senden”
auf der gleichnamigen Registerkarte. Kennung und Passwort erhalten Sie etwa 2-3 Tage
spéater per Post.

2.2 Download und Installation

Die PC-Anwendung CORE. reporter muissen Sie auf Ihrem PC lokal installieren. Die
speziell fur die GWZ 2011 vorbereitete Version des CORE. r eporter kénnen Sie unter
www.zensus2011.de -> Befragte 2 Wohnungsunternehmen - Download CORE.reporter
herunterladen.

Bitte verwenden Sie die unter ,Spezielle Versionen“ eingestellte Software: Version 2.0.5
speziell fur die ,,Gebaude- und Wohnungszahlung (GWZ) 2011

Sollten Sie bereits einen CORE.reporter auf Ihrem PC installiert haben (z.B. wegen der
Lieferung von Bestandslisten), dann starten Sie bitte trotzdem den Download. Die
Software aktualisiert dann den bereits vorhandenen CORE.reporter um die
Komponenten fur die Lieferung der Erhebungsdaten zur GWZ 2011.

Sollten Sie noch keinen CORE.reporter auf Inrem PC installiert haben, enthalt diese Version
sowohl die Komponenten zur Lieferung der Bestandslisten als auch zur Lieferung der
Erhebungsdaten zur GWZ 2011.

Nach Ausfuhren der herunter geladenen Datei werden Sie bei der anschlieRenden
Installation von einem Installationsassistenten durch die einzelnen Schritte gefihrt.

Soll ein bereits vorhandener CORE.reporter um die Komponenten zur Lieferung der
Erhebungsdaten zur GWZ 2011 erweitert werden, missen Sie als Installationsverzeichnis
das gleiche Verzeichnis wéhlen, in dem Sie bereits die vorhergehende Version gespeichert
haben.

Wahlen Sie dann im nachsten Schritt des Assistenten vorhandene Installation
aktualisieren, wenn Sie |hre bereits gemachten Angaben (z.B. die
Bestandslistenlieferungen, Angaben zum Absender) erhalten wollen.

Wenn Sie dies nicht wuinschen, kdnnen Sie den vorhandenen CORE.reporter
tberschreiben. (vgl. Abb. 3)


http://www.zensus2011.de/

| _assistent x|

Update / Neuinstallation

Im ausgewahlien Yerzeichnis existiert bereits
eine Installation von CORE.reporker,

aeben Sie bitke an, ob die varhandene
Installation aktualisiert oder Gberschrieben
werden soll,

{+ Yorhandene Installation aktualisieren {(empfohlen)

= vorhandene Installation dberschreiben

Zuriick, | Weiter I Fertig Abbrechen | HilFe |

Abb. 3: Update oder Neuinstallation des CORE.reporter

Beim Schritt Benutzer kénnen Sie sich — wenn Sie dies wiinschen - eine beliebige Kennung
und Passwort selbst zuweisen, um den lokalen Zugriff auf das Programm auf lhrem PC
einzuschréanken. (Vorsicht: Diese Kennung und das Passwort haben nichts mit Kennung und
Passwort zu tun, die Sie bei = 2.1 Registrierung erhalten haben!)

Den Schritt Proxy-Konfiguration kdnnen Sie zunachst Uberspringen. Diese Angaben kénnen
Sie zu einem spéteren Zeitpunkt (siehe = 2.3 Internetverbindung) machen.

Den erfolgreichen Abschluss der Installation bestatigt Ihnen ein Hinweis-Fenster. Eine
Verknipfung zum CORE. r eport er wird nun auf lhrem Desktop abgelegt, von wo Sie das
Programm starten kénnen. Starten Sie nun den CORE. r eporter.

2.3 Internetverbindung

Die Datenibermittiung erfolgt verschlisselt Uber das Internet. Der PC, auf dem der
CORE. r eport er installiert ist, benoétigt daher einen Zugang zum Internet. Wenn der PC an
ein Unternehmensnetzwerk angeschlossen ist, dann wird er i. d. R. keinen direkten
Internetzugang haben, sondern Uber einen sog. Proxy mit dem Internet verbunden sein. In
diesem Fall kann es notwendig sein, dem CORE. r eport er die Verbindungsparameter des
Proxy mitzuteilen. Bitte testen Sie in diesem Fall zunachst die Internetverbindung. Offnen Sie
dazu Extras->Einstellungen und betédtigen Sie im Einstellungsdialog die Schaltflache
Testen. (vgl. Abb. 4)

Wenn keine Verbindung hergestellt werden konnte, mussen die Verbindungsparameter
entsprechend angepasst werden. Diese Verbindungsparameter koénnen lhnen die IT-
Experten lhres Unternehmens nennen. Geben Sie diese Parameter im Einstellungsdialog ein
und betatigen Sie anschlieRend erneut die Schaltflache Testen.



Einstellungen g

Online-versand | Datensicherung
Proxy-Server FOr den direkken Upload der erzeugten Datenlisferung benutzen
Prosey-LRL

Adresse*

Park:

Prozxy-authentifizierung

[] Der Proxy-Server erfordert eine Authentifizierung
Benutzername:*

Kennwart:

MTLM-Damain:

Authentifizierungsmethode:

* diese Felder miissen ausgefillt werden

Abbrechen

Abb. 4: Proxy-Einstellungen vornehmen

2.4 Absender festlegen

Jede Datenlieferung muss Angaben zum Absender enthalten (Name und Adresse lhres
Unternehmens).

Wenn Sie bereits Bestandslisten mit dem CORE.reporter tUbermittelt haben, sind die
Angaben zum Absender, die Sie bereits eingetragen haben, auch nach der
Aktualisierung des CORE.reporters noch vorhanden. Sie missen den Absender dann
nicht erneut festlegen.

1. Offnen Sie Datei > Neu >Adresse.

2. Geben Sie einen Kurznamen fir lhr Unternehmen ein (Kurzname wird spdater nicht
Ubermittelt) und klicken Sie auf Fertig. Es 0offnet sich ein Adress-Formular mit zwei
Registerblattern (vgl. Abb.5).

3. Fullen Sie dann alle Eintrage in den beiden Registerblattern Firma und Bearbeiter aus.

4. Im Feld Kennung miussen Sie lhre Kennung eintragen, die Sie aufgrund lhrer Online-
Registrierung auf dem Postwege erhalten haben (siehe—> 2.1 Registrierung). Die Kennung
ist notwendig fur die spatere Authentifizierung der Datenubertragung.

5. Ihre Eingaben speichern Sie mit &.



) testadresse

Kurzname: | testadresse
iFirma {| Bearbeiter

Kennung: | 0000000023

Firma:* | testfirma

Strassen™ | Musterstrasse Hausnr: | 1
Ork* Musterart PLZ:* | 22227
Postfach:

Email:

Telefor:* | 1111

Fax: 1112

* digse Felder miissen ausgefiillt werden

Abb. 5: Absender-Adresse festlegen

2.5 Erstellung der CSV-Datei

Die statistischen Daten, die mit dem CORE. r eport er an die amtliche Statistik Ubermittelt
werden sollen, missen in Form einer sog. CSV-Datei mit vorgegebenem Spaltenaufbau
vorliegen (siehe Anlage Datensatzbeschreibung Erhebungsdaten).

Dazu miussen Sie (oder lhr Softwarehersteller) zunéchst aus lhren IT-Systemen die
entsprechende CSV-Datei erzeugen. Dabei muss der in der Datensatzbeschreibung
geforderte Spaltenaufbau unbedingt eingehalten werden. Die Datenfelder sollen durch
Semikolons (=Feldtrennzeichen) voneinander getrennt sein. Datenfelder, fur die kein Wert
vorhanden ist, werden leer gelassen, aber nicht weggelassen.

Beachten Sie dabei, dass die erste Zeile der CSV-Datei abweichend von den folgenden
Zeilen aufgebaut ist: Sie haben vom Statistischen Landesamt eine Berichtspflichtigen-1D
erhalten. Die Berichtspflichtigen-ID steht in der ersten Zeile der Datei, gefolgt vom
Buchstaben S. Abb. 6 zeigt beispielhaft die ersten Zeilen der Datei.

Berichtspflichtigen ID

'/ an zweiter Stelle muss immer ein S stehen

1234560000;5/

1;1234560000;1; 12345678 ;;Musterort, Stadt;12345;Musterort; ;Musterstralie;77;;;;Hinterhaus;1;4;6;1;1994;8

Abb. 6: Aufbau CSV-Datei

Es gibt zwei Alternativen (siehe Abb. 7 und 8), wie die Gebaude und Wohnungen in der
Datei angeordnet werden kdnnen. Diese Struktur muss genau eingehalten werden. Eine
andere Anordnung der Gebdude und der Wohnungen mit den zugehérigen Merkmalen ist
nicht méglich, da die Angaben sonst nicht korrekt in den CORE.reporter geladen werden
kénnen.



Bitte beachten Sie, dass das Merkmal ,Interne Geb&udenummer oder laufende
Gebaudenummer* sowohl fir jedes Gebaude (EF1.2 gemaR Datensatzbeschreibung) als
auch fur jede Wohnung im Gebaude (EF2.1 gemal Datensatzbeschreibung) korrekt
angegeben werden muss, da eine Zuordnung der Wohnungen zum Geb&ude im
CORE.reporter Uber diese Felder erfolgt und sonst Fehler auftreten.

Alternative 1:
Unter jedem Gebaude sind jeweils die einzelnen Wohnungen im Gebaude aufgelistet.

1234560000;S
1;1234560000;1;12345678;Musterort, Stadt;12345;Musterort; ;MusterstraBBe;77;;;;Hinterhaus;1;4;2;1;1994;8

[ ] Satzart1:,Geb&dude“

[ 1 satzart2:,,Wohnung*
] Interne Gebaudenummer

Abb. 7: Aufbau der CSV-Datei bei Alternative 1

Alternative 2:
Zuerst sind alle Gebaude und dann alle Wohnungen aufgelistet.

Bitte beachten Sie dabei, dass die Wohnungen nicht willkiirlich aufgelistet werden durfen,
sondern dass sie in der gleichen Reihenfolge wie die Gebaude angeordnet sein missen
(also zuerst die Wohnungen zum Gebaude 1, dann zum Gebaude 2 u. s. w.)

1234560000;S
1;1234560000;1;12345678;Musterort, Stadt;12345;Musterort; ;Musterstrafie;77;;;;Hinterhaus;1;4;2;1;1994;8

1;1234560000;2;;;54321;Musterdorf; ;Mustergasse;8;10;;;31;4;3;4;1970;1

[ ] Satzart1:,Geb&dude®

[ 1 satzart2:,,Wohnung*
[ Interne Gebdaudenummer: Muss bei Gebduden und Wohnungen in der selben Reihenfolge sein

Abb. 8: Aufbau der CSV-Datei bei Alternative 2

Die beiden Beispieldateien stehen auch unter www.zensus201l.de -> Befragte -2
Wohnungsunternehmen zum Download zur Verfigung.

3 Meldung erstellen

Im Folgenden wird beschrieben, welche Arbeitsschritte durchzufihren sind, um im
CORE. report er Meldungen mit den Daten zu erstellen. Sobald die CSV-Dateien in den
CORE. reporter importiert sind, heiBen sie ,Meldung“. Der Schritt Meldung erstellen
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beinhaltet auch die Prifung der Daten. Es wird vorausgesetzt, dass alle vorbereitenden
Arbeiten abgeschlossen sind (siehe > 2 Vorbereitende Arbeiten).

3.1 CSV-Dateien in den CORE. reporter importieren

Um die erstellte CSV-Datei in den CORE. reporter zu importieren, gehen Sie bitte
folgendermalien vor:

1. Offnen Sie Datei = Importieren.

2. Wahlen Sie im erscheinenden Assistenten ,Meldung(en) importieren* die
Erhebungsbeschreibung ,Gebaude- und Wohnungszéhlung (gultig ab 2011, V1) aus und
klicken Sie dann auf Weiter.

3. Wéahlen Sie nun das Format ,CSV* aus

4. Wahlen Sie im nachsten Schritt Datenzuordnung ,Lieferdaten“ (nicht (!) Formulardaten !)
aus und klicken Sie dann auf Weiter.

5. Wahlen Sie im nachsten Schritt CSV-Datei auswahlen die zu importierende Datei aus
(vgl. Abb. 9). Pfad und Name kdnnen hier direkt eingetragen oder aber tber die Schaltflache
I~ ausgewahlt werden. Wahlen Sie bei Encoding den von Ihnen bei der Erstellung
gewahlten Zeichensatz aus, z. B. ,UTF-8“. Wenn Sie lhre CSV-Datei direkt aus MSExcel
exportiert haben, wahlen Sie ,windows-1252“. Passen Sie bei Bedarf die Trennzeichen an.
Klicken Sie anschliel3end auf Weiter.

;" Assistent - Meldung(en) importieren = X|

C5¥-Datei auswihlen

wrahlen Sie die CSY-Datei aus, die
impartigrt werden saoll,

Encoding: Iwindnws—lZSZ

CSy-Datei; || El
=
=l

Dezimalzeichen: I,

1000er-Trennzeichen: I VI wenn verwendet
Feldtrenner: I; ;I

€3 Keine CSY-Datei ausgewahlt

<Zurt|ck| Weiter>| Fertig | .ﬂ.bbrechenl Hilfe |

Abb. 9: Assistenzdialog ,Meldung(en) importieren

6. Geben Sie als Berichtszeitraum ,2011" an. Nach dem n&chsten Klick auf Weiter geben
Sie einen Kurznamen fir die importierten Daten ein. Dieser Kurzname dient lhrer eigenen
Archivierung und wird spéater nicht mit Gbermittelt. SchlielBen Sie den Vorgang mit einem
Klick auf Fertig ab.

Nach dem Import werden die Daten im Formular auf dem Bildschirm angezeigt. Daruber
hinaus werden die Meldungen links oben im Lieferbereich angezeigt:



Datei Bearbeiten Lieferung Extras Fenster Hilfe
S B & a3\ 4 BER X

Erh—-ln:luru:p-n Eﬁ? Liefervorlagen | % Lieferhiskorie |

5 Gebiude- und Wohnungszahlung (gdltig ab 2011, W13
E-EP 2011
i |Z4 Erhebungsdaten ‘Wohnbau teststadt

Abb. 10: Lieferbereich mit erstellten Meldungen zur GWZ

3.2 Eingabe von Daten in ein leeres Formular

Alternativ zum Import einer CSV-Datei ist es auch mdglich, Daten manuell in ein leeres
Formular einzugeben.

Um ein leeres Formular zu 6ffnen, gehen Sie bitte folgendermaf3en vor:
1. Offnen Sie Datei & Neu > Meldung

2. Wahlen Sie im erscheinenden Assistenzdialog Neue Meldung anlegen die
Erhebungsbeschreibung ,Gebaude- und Wohnungszéhlung (gultig ab 2011, V1) aus und
klicken Sie dann auf Weiter.

3. Geben Sie als Berichtszeitraum ,,2011" an und klicken Sie dann auf Weiter.

4 Geben Sie einen beliebigen Kurznamen ein. Dieser Kurzname dient lhrer eigenen
Archivierung und wird nicht mit der Meldung Ubermittelt. SchlieRen Sie den Vorgang mit
einem Klick auf Fertig ab.

Im Anschluss 6ffnet sich ein leeres Formular, in das Sie Ihre Daten eingeben kénnen. Um

ein neues Gebaude (oder eine Wohnung) zu erfassen, klicken Sie auf Neu O

3.3 Meldung prufen

Um die importierten Daten zu prifen, 6ffnen Sie die zu prifende Meldung im Formular durch
Doppelklick auf die Meldung im Lieferbereich. Gehen Sie dann auf Bearbeiten = Prifen

oder klicken Sie in der Menlileiste Q

Die Plausibilisierung von 1.500 Gebauden mit je 15 Wohnungen dauert ca. 3 Minuten.
Die Plausibilisierung von 2.000 Gebauden mit je 15 Wohnungen dauert ca. 12 Minuten.

Unterhalb des Formulars werden jetzt im Registerblatt ,Plausibilititsfehler” die in der
Meldung aufgetretenen Fehler mit der entsprechenden Beschreibung des Fehlers (Fehlertext
(kurz)) angezeigt.

Sie erhalten als erste Meldung einen Hinweis, wie viele Gebaude und Wohnungen korrekt in
den CORE.reporter geladen wurden. Anhand dieses Hinweises kdnnen Sie prifen, ob dies
der Anzahl entspricht, die Sie Ubermitteln mdchten. Wenn Sie Abweichungen feststellen,
liegt ein Fehler in der Struktur Ihrer CSV-Datei vor. Bitte prifen Sie in diesem Fall noch
einmal genau lhre CSV-Datei. (siehe = 2.5 Erstellung der CSV-Datei)

] protokoll | [2: PlausibilitatsFehler | [ Suchergebris |

0 Fehler, 1 Priifhimueise
Art Prifschlissel Fehlertext (kurz)
/A |Anzahl_Geb_Wohn Hirweis; Es wurden ¢ Gebude mit 22 Wohnungen verarbeitet,

Abb. 11: Anzahl der Gebaude und Wohnungen, die geladen wurden
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Sind in der Meldung Fehler aufgetreten, werden diese durch folgende Symbole
gekennzeichnet:

& Prifhinweis: Hier sollte der angegebene Wert geprft werden, da er unplausibel sein
konnte. Unter Umstanden ist der Wert aber auch korrekt. Beispiel: Fehlende Hausnummer.
Es kann Anschriften geben, die keine Hausnummer beinhalten.

o Fehler: Hier muss eine Korrektur stattfinden, da der angegebene Wert fehlerhaft ist.
Findet keine Korrektur statt, kénnen die Daten spater nicht versendet werden.

© | Das Feld enthalt unzulassige Zeichen (Beispiel: Hausnummern dirfen nur Ziffern, aber
keine Buchstaben enthalten). Hier muss eine Korrektur stattfinden.

Durch einen Doppelklick auf den Fehlertext springt die Anzeige zu dem betroffenen
fehlerhaften Feld im Formular, das rot unterlegt wird. An dieser Stelle kdnnen Sie den
fehlerhaften Wert manuell im Formular korrigieren.

Durch einen einfachen Klick mit der rechten Maustaste auf den Fehlertext kdnnen Sie im
Dialogmeni Details nun eine ausfiihrliche Fehlerbeschreibung mit Korrekturanweisung
sehen (Abb. 12).

0 PL-Fehler-Details 3| |

@ Das Feld "laufende Wobnungsnummer im Gebaude” enthalk keine Angabe.

Fehler-1D Gebaeude_Erhebung[2].Wohnung[0].Whgkr # COREZ
9

Priifungsart Fehler

Prigfschliissel COREZD

Fehlergewicht 1

Fehlertext {(kurz) Das Feld "laufende ‘Wohnungsnunmer im Gebiuds"
enthalt keine Angabe.

Fehlertext {lang) Das Feld "laufende Wohnungsnurmmer im Gebaode"
enthalt keine Angabe, Um Ihre Daten verarbeiten zu
kinnen, bendtigen wir diese Angabe.

Korrekturhinweis EBitte erganzen Sie im Feld "laufende
Wiahrungsnurmmer inm Gebaude” gine Angabe,

Haupthezugsfeld Gebiude[3]. \Waohnunag[1].Fd. Wabnungsnummer im
Gebiude

-

Abb. 12: Detailanzeige Fehlertext

Bei haufig auftretenden Fehlern, z. B. wenn ein Formularfeld systematisch in jedem
Datensatz mit falschen Werten bzw. falschem Format des Werts belegt ist, empfiehlt es sich,
die gesamte CSV-Datei neu zu erstellen und diese nochmals zu importieren.

Um zu sehen, wie oft ein Fehler aufgetreten ist, lohnt es sich, die Fehler durch Doppelklick
auf ,Prufschlissel” zu sortieren (Abb. 13).
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=] Frotakal ﬂ Plausibilitatsfehler ﬁ Suchergebnis
2 Fehler, & Prafhinweise
Ark Pridfschiiissel Fehlerkext (kurz)
My |Anzahl_Geb_Wohn Hirweis: Es wurden 5 Gebaude mit 23 Wohnungen verarbeitet,
& |CORED4 Sie haben Ihre Berichtspflichtigen - 1D nicht angegeben,
Ay |COREZ4 Das Feld "Baujahr” enthalt keine Angabe,
M [COREZ4 Das Feld "Baujahr” enthalt keine Angabe.
M [COREZ4 Das Feld "Baujahr" enthalt keine Angabe.
A |COREZ4 Das Feld "Baujahr” enthalt keine Angabe,
Ay |COREZ4 Das Feld "Baujahr” enthalt keine Angabe,
@ |[COREZD [as Feld "laufende Wohnungsnummer im Gebiude” enthalk keine Angabe,

Abb. 13 Sortierte Fehler: Fehler ,CORE24* kommt in der Datei beispielsweise 5x vor.

Betatigen Sie nach der Fehlerkorrektur erneut |Q | um zu sehen, ob noch Fehler
vorhanden sind. Fuhren Sie die Prufung fur alle importierten Meldungen durch.

Wenn Sie einen gesamten Datensatz (eine Wohnung oder ein Gebaude) Iéschen wollen,

rufen Sie den Datensatz im Formular auf und klicken Sie i Nach dem Léschen muss
allerdings zunéchst mit gespeichert werden, um die Léschung wirksam und auf dem

Bildschirm sichtbar werden zu lassen.

Bitte beachten Sie, dass fehlerhafte Meldungen spéter nicht versandt werden kénnen. Daher
mussen in diesem Schritt zunachst alle Fehler beseitigt werden.

3.4 Meldung speichern

Wenn alle Fehler beseitigt sind (Ausnahme: Der Prifhinweis aus Abb. 11 kann nicht beseitigt
werden), speichern Sie die Meldung mit Datei —>Speichern oder klicken Sie in der
Mendleiste &.

Beim Speichern erscheint folgender Dialog:

achtung 8 x|

E= wurden Fehler oder \Warnungen gefunden. Kontrollieren Sie bitte die
[ Eintrage in der Reqisterkarte "Plausibilitatsfehler”,
Sall die Meldung tratzdem gespeichert werden?

Da sich diese Fehlermeldung auf den Prifhinweis aus Abb. 11 bezieht, klicken Sie auf ,Ja“.

4 Lieferung erstellen und versenden

Sie haben in Kap. 3 bereits eine Meldung erstellt. In einer Lieferung kdnnen Sie nun diese
Meldung (oder ggf. auch mehrere Meldungen zusammen) versenden.

1. Offnen Sie Lieferung = Lieferung erstellen.
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2. Wenn es sich um eine Testlieferung handelt, aktivieren Sie das Kontrollfeld Als
Testlieferung kennzeichnen (die Daten werden wie Echtdaten behandelt, jedoch nicht
verarbeitet) und klicken Sie anschlie3end auf Weiter.

3. Bei der nachsten Abfrage wéahlen Sie den Absender der Datenlieferung (Ihr Unternehmen)
aus und klicken Sie die Schaltflache Weiter.

4. Sie werden nun dazu aufgefordert, die Einzelmeldung(en) anzugeben, die mit der
Lieferung versandt werden sollen. Klicken Sie dazu auf die Schaltflache Hinzufigen.

5. Folgen Sie jetzt den Aufforderungen des Assistenten:
« wahlen Sie als Erhebung ,,Gebaude- und Wohnungszahlung (giltig ab 2011, V1)" aus
e wahlen Sie als Berichtspflichtigen Ihr Unternehmen aus

¢ wahlen Sie als Berichtsempfanger das Statistische Landesamt aus, an das die Daten fir
den jeweiligen Berichtspflichtigen versendet werden sollen

o wahlen Sie als Berichtszeitraum ,2011" aus

e« wahlen Sie die zu versendende Meldung aus (diese tragt den von lhnen in Kap. 3.1,
Schritt 5., vergebenen Kurznamen). Wird hier keine Meldung zum Auswéhlen angezeigt,
bedeutet das, dass die von lhnen erstellte Meldung nicht fehlerfrei war. Die Meldung muss
daher zunéchst korrigiert werden (siehe = 3.3 Meldung prifen).

Bestatigen Sie jeden Ihrer Schritte mit einem Klick auf die Schaltflache Weiter.

6. Im nachsten Schritt kann wahlweise mitgeteilt werden, ob es sich um eine neue Lieferung
(Option Keine), eine Vervollstandigung (Option Nachmeldung) oder eine Korrektur (Option
Korrekturlieferung) einer schon versandten Lieferung handelt. Wahlen Sie die in Ihrem Fall
zutreffende Option und klicken Sie auf Weiter.

7. Geben Sie jetzt einen Kurznamen — fur Ihre Archivierung — fir die erstellte Einzelmeldung
ein und klicken Sie anschlieRend auf Fertig. Die fertig definierte Einzelmeldung wird nun
vom Assistenten Lieferung erstellen angezeigt (vgl. Abb. 14).

, MAssistent - Lieferung ers
Einzelmeldungen bearbeiten Erhebungsdaten_Wohnbau_Teststadt

Erhebung:
Definieren Sie alle Einzelmeldungen, d
die mit dieser Lieferung versendet Berichtspflichtiger: Waohnbau_
werden sollen. Berichtsempfanger: 14 -

Berichtszeitraum: 2011

Meldungen: Erhebungsdaten_Wohnbau_teststadt

Lieferoption:

+f Alles OK

::Zurﬂckl Weiter::-l Fertig | Ahhrechenl Hilfe |

Abb. 14: Ubersicht der erstellten und gepriiften Einzelmeldung(en)
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8. Mit Klick auf die Schaltflache Weiter wird die Erstellung der Lieferung abgeschlossen.

9. Nun kann, entsprechend der aktivierten Kontrollfelder, die Lieferung online versandt
werden (Abb. 15).

Aktivieren Sie hierzu das Kontrollfeld ,Erzeugte Lieferdatei online versenden“. Mdchten Sie
die Lieferdatei zusatzlich lokal abspeichern, missen Sie Pfad und Dateinamen fir die lokale
Speicherung angeben. Klicken Sie dann auf Weiter.

/" Assistent - Lieferung erstellen = X|

Angaben zu der Lieferung

Gehen Sie an, ob die erzeugten

Lieferdaten direkt per

Online-versand an den zenkralen

Statistik-Server gemeldet werden

sollen. Zusatzlich kann eine lokale

Kopie der Lieferdaten erzeugt [+ Erzeugte Lieferdaten online versenderé
werden,

[ Kopie der Lieferdaten lakal speichern

ArL-lrater

0

= Alles Ok

c:ZurlIlck.l Weiter::—l Fertia | Abbrechenl Hilfe |

Abb.15: Lieferdaten versenden und/oder lokal abspeichern

10. Tragen Sie nun lhr Passwort ein (vgl. Abb. 16), das Sie lhrer postalischen Bestétigung
(siehe ©2.1 Registrierung) entnehmen kénnen und klicken Sie anschlie3end auf Fertig. (Die
Kennung ist standardmafig mit der Kennung des von Ihnen bereits angelegten Absenders
vorbelegt.) Zur Ubertragung ist es zwingend erforderlich, dass Sie eine Internetverbindung
nutzen und online sind, da sonst die Kommunikation zwischen dem Server der Statistik und
Ihrem PC nicht aufgebaut wird und Ihre Daten nicht Gbertragen werden kdnnen.
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/" Assistent - Lieferung erstellen =

Angaben zu der Lieferung

zeben Sie das Passwort FOr die
Anmeldung am zenkralen
Statistik-Server an.

Versand-URL: https:ffvoweve-idey.destatis.de: 443 fidevfOnlineMeldung

kennung: |I:IEIEIEIEI

Passwork: I******|

' Alles OK

< Zuriick Yeiber = | Fertig I .ﬁ.bbrechenl Hilfe |

Abb. 16: Eingabe des Passworts

11. Waren die Angaben korrekt, wird die Lieferung zusammengestellt, gepriift und an den
gemeinsamen Dateneingang der Statistik Ubertragen, was einige Zeit in Anspruch nehmen
kann. Das Versenden von 1.500 Gebauden mit je 15 Wohnungen dauert ca. 3 Minuten.
Das Versenden von 2.000 Gebauden mit je 15 Wohnungen dauert ca. 12 Minuten.

Beim Versenden der Daten erscheint das nachfolgende Bild (Abb. 17):

Lieferung wird erstelt...

Lieferung Gbettragen

Abb. 17: Warte-Balken wahrend der Datenilibertragung

12. Zur Bestatigung lhrer versandten Lieferungen kdnnen Sie ca. 10 Minuten nach
der Ubertragung ein Protokoll tiber das Internet abrufen. Offnen Sie hierzu tiber den
Menupunkt Lieferung = Protokoll abfragen den Assistenzdialog
Protokollabfrage.

Mit der Abfrage des Protokolls und einer kurzen Prifung des Inhalts stellen Sie
sicher, dass die Daten korrekt Gbermittelt wurden.
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Wahlen Sie die Lieferung aus, zu der Sie ein Protokoll abholen méchten und klicken
Sie dann auf Weiter.

Geben Sie im nachsten Schritt an, ob Sie eine Kopie des Protokolls abspeichern
mdochten. Wenn ja, geben Sie den Speicherort an. Klicken Sie anschlieRend auf
Weiter. Geben Sie jetzt wie gefordert Ihr Passwort ein und klicken Sie dann auf
Fertig. In der Lieferhistorie wird nun das Protokoll angezeigt und kann mit
Doppelklick gedffnet werden (Abb. 18 und 19).

E:JH Liefervorlagen
EE} |.:- erung 15

‘o |=| Erhebungsdaten_‘Wohnbau_teststadr

=| Meldungen

Abb. 18: Ansicht der Lieferhistorie

s Lieferhistorie

Kurzname: ILieferung 09.12.2010 12:18:59

Lieferattribute' Absenderl Beschreibung  Protokall

Ahsender:
Ermpfanger:

Pruefstufe:

Dokumenttyp:

Syntax:

Semantik:

Autarisierung:

Daten:

Priiferyehnis fiir das gesamte Dokument
Prifstatus:

Dokumentstatus:

Angaben zum Eingang des Meldungsdokumentes
Datum:

Uhrzeit:

Eingangsstempel:

Anwendung:

Datei:

Angaben zu den Einzelmeldungen
Einzelmeldung Erhebungsdaten_Wohnbau_Teststacdt

STAID 99
MELDID 0000342211

Angaben zum Priiffverfahren und summarische Prifergehnisse firr einzelne Prifungsphasen

3
DathAL-RAW-D
fehlerfrei
fehlerfrei
fehlerfrei
ungeprueft

fehlerfrei
akzeptiert

20101209

121905

00001244921 CM2LMWO00034 2211
IDEY % 0.2

connect-datmiraw. xml

fehlerfrei

Abb. 19: Ansicht eines Protokolls
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Statistische Amter des
Bundes und der Lander

Datensatzbeschreibung

Aufgabengebiet: Zensus 2011 Blatt Nr.: lvon4
Gebaude- und Wohnungszahlung
Datensatz-Nr./-Name: Datum: 18.08.2010
Datensatz-Nr./-Name It Stand: Version 1.1
Ersteller:
Materialbezeichnung(en):  DSB_Erhebungsdaten Bearbeiter:
Ggf. Sortierung: Land:
(Archivmaterial): Berichtszeitraum: 2011
Bemerkungen: Ubermittiung der Erhebungsdaten durch | Satzformat: Ccsv
Wohnungsunternehmen Satztyp:
zugelassener Zeichensatz UTF-8 ~ -
Satzlénge in Bytes: 1064
Feldbez. Satzstellen Feldformat
- Inhalt/Bemerkungen
EF-Nr. von - bis Anzahl | allg. | Intern
Zeile 1
EF0.1 1 - 10 10 C Berichtspflichtigen -ID
EF0.2 11 - 11 1 C Erhebungsform
S — Sondervereinbarung




Statistische  Amter
Bundes und der Lander

des

Datensatzbeschreibung

Aufgabengebiet: Zensus 2011 Blatt Nr.: 2von 4
Gebaude- und Wohnungszahlung
Datensatz-Nr./-Name: Datum: 18.08.2010
Datensatz-Nr./-Name |t Stand: Version 1.1
Ersteller:
Materialbezeichnung(en): DSB_Erhebungsdaten Bearbeiter:
Ggf. Sortierung: Land:
(Archivmaterial): Berichtszeitraum: 2011
Bemerkungen: Ubermittlung der Erhebungsdaten durch | Satzformat: Ccsv
Wohnungsunternehmen Satztyp:
zugelassener Zeichensatz UTF-8 - .
Satzlange in Bytes: 1064
Feldbez. Satzstellen Feldformat
- Inhalt/Bemerkungen
EF-Nr. von - bis Anzahl | allg. | Intern
Ab Zeile 2 Gebaudedatensatz
Satzart 1 - 1 1 C 1 = Geb&ude
EF1.1 2 - 11 10 C Berichtspflichtigen -1D
EF1.2 12 - 36 25 C Interne Gebaudenummer
oder Ifd. Gebaudenummer
EF1.3 37 - 44 8 C Amtlicher Gemeindeschlissel
EF1.4 45 - 172 128 C Amtlicher Gemeindename
EF1.5 173 - 177 5 C Postleitzahl
EF1.6 178 - 432 255 C Ortsname (postalisch)
EF1.7 433 - 560 128 C Ortsteilname (falls Anschriftenbestandteil)
EF1.8 561 - 688 128 C Strallenname
EF1.9 689 - 693 51| C(0-9) Hausnummer
EF1.10 694 - 698 5| C(0-9) Hausnummer bis (falls ein Gebaude mit
mehreren Hausnummern)
EF1.11 699 - 703 C Hausnummerzusatz
EF1.12 704 - 708 C Hausnummerzusatz bis (falls ein Gebaude mit
mehreren Hausnummerzusatzen)
EF1.13 709 - 729 21 C Gebaudelage (falls mehrere Geb&aude unter
einer Anschrift)
EF1.14 730 - 731 2 C Art des Gebéaudes
1 = Wohngebéaude (kein Wohnheim)
2 = Sonstiges Gebaude mit Wohnraum
4 = Wohnheim
8 = Bewohnte Unterkunft
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Statistische Amter des

Bundes und der Lander Datensatzbeschreibung

Aufgabengebiet: Zensus 2011 Blatt Nr.: 3von4
Gebaude- und Wohnungszahlung
Datensatz-Nr./-Name: Datum: 18.08.2010
Datensatz-Nr./-Name |t Stand: Version 1.1
Ersteller:
Materialbezeichnung(en): DSB_Erhebungsdaten Bearbeiter:
Ggf. Sortierung: Land:
(Archivmaterial): Berichtszeitraum: 2011
Bemerkungen: Ubermittlung der Erhebungsdaten durch | Satzformat: Ccsv
Wohnungsunternehmen Satztyp:
zugelassener Zeichensatz UTF-8 - -
Satzlange in Bytes: 1064
Feldbez. Satzstellen Feldformat
EF-NT. von - bis | Anzahl | allg. | Inter Inhalt/Bemerkungen
n
EF1.15 732 - 734 3 C Eigentumsverhaltnisse des Gebaudes
1 = Gemeinschaft von
Wohnungseigentiimern
2 = Privatperson/-en
4 = Wohnungsgenossenschaft
8 = Privatwirtschaftliches
Wohnungsunternehmen
16 = Anderes privatwirtschaftliches
Unternehmen
32 = Kommune oder kommunales
Wohnungsunternehmen
64 = Bund, Land
128 = Organisation ohne Erwerbszweck
EF1.16 735 - 737 3 C Anzahl der Wohnungen
EF1.17 738 - 739 2 C Gebaudetyp
1 = Freistehendes Ein- oder Mehrfamilienhaus
2 = Doppelhaus (Ein- oder Mehrfamilienhaus)
4 = Gereihtes Ein- oder Mehrfamilienhaus
8 = Anderer Gebaudetyp
EF1.18 740 - 743 4 C Baujahr
EF1.19 744 - 745 2 C Heizungsart
1 = Fernheizung (Fernwéarme)
2 = Etagenheizung
4 = Blockheizung
8 = Zentralheizung
16 = Einzel- oder Mehrraumdfen
(auch Nachtspeicherheizung)
32 = keine Heizung
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Statistische Amter des
Bundes und der Lander

Datensatzbeschreibung

Aufgabengebiet: Zensus 2011 Blatt Nr.: 4 von 4
Gebaude- und Wohnungszahlung
Datensatz-Nr./-Name: Datum: 18.08.2010
Datensatz-Nr./-Name It. Stand: Version 1.1
Ersteller:
Materialbezeichnung(en): DSB_Erhebungsdaten Bearbeiter:
Ggf. Sortierung: Land:
(Archivmaterial): Berichtszeitraum: 2011
Bemerkungen: Ubermittlung der Erhebungsdaten durch | Satzformat: Ccsv
Wohnungsuntern.ehmen Satztyp:
zugelassener Zeichensatz UTF-8 - -
Satzlange in Bytes: 1064
Feldbez. Satzstellen Feldformat
- Inhalt/Bemerkungen
EF-Nr. von - bis Anzahl | allg. | Intern
Ab Zeile 2 Wohnungsdatensatz
Satzart 1 - 1 1 C 2 = Wohnung
EF2.1 2 - 26 25 C Interne Gebaudenummer
oder Ifd. Gebaudenummer
EF2.2 27 - 30 4 C Ifd. Wohnungsnummer im Gebaude
EF2.3 31 - 32 2 C Art der Wohnungsnutzung
1 = vom Eigentimer bewohnt
2 = zu Wohnzwecken vermietet
4 = Leer stehend
8 = ausschliel3lich gewerblich genutzt
EF2.4 33 - 34 2 C Eigentumsverhaltnisse der Wohnung
1 = Privatperson/-en
2 = Privatwirtschaftliches Unternehmen
4 = Offentliches Unternehmen, Kirche o. A.
8 = Wohnungsgenossenschaft
EF2.5 35 - 35 1 C Wohnungstyp
1 = Ferien- oder Freizeitwohnung
2 = Diplomatenwohnung/
Wohnung ausléndischer Streitkrafte
4 = Kkeines von beiden
EF2.6 36 - 38 C Flache der Wohnung
EF2.7 39 - 40 2 C Zahl der Raume
EF2.8 41 - 41 C WC in der Wohnung
1= Nein
2=Ja
EF2.9 42 - 42 1 C Badewanne oder Dusche in der Wohnung
1= Nein
2=Ja
EF2.10 43 - 44 2 Cc Zahl der Bewohner
EF2.11 45 - 299 255 C Vorname Bewohner/-in 1
EF2.12 300 - 554 255 C Nachname Bewohner/-in 1
EF2.13 555 - 809 255 Vorname Bewohner/-in 2
EF2.14 810 - 1064 255 C Nachname Bewohner/-in 2

20




	1 Einleitung
	2 Vorbereitende Arbeiten
	2.1 Registrierung
	2.2 Download und Installation
	2.3 Internetverbindung
	2.4 Absender festlegen 
	2.5  Erstellung der CSV-Datei

	3 Meldung erstellen
	3.1 CSV-Dateien in den CORE.reporter importieren
	3.2 Eingabe von Daten in ein leeres Formular
	3.3 Meldung prüfen
	3.4 Meldung speichern

	4 Lieferung erstellen und versenden

